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Ihr Vater hat sie liebevoll, aber 
bestimmt zur Musikerin gemacht, 
sie hatte Musik studiert, das klas-
sische Fach, an der Hochschule 
„Karl Maria von Weber“, war aber 
eher von Rock und Pop begeistert, 
was die Lehrer weniger begei-
sterte, mehr aber ihren späteren 
Mann, Jörg Kadner, mit dem sie 
seit 1993 in der Band „Simple 
Song“ musizierte und sang.  Liebe 
– Ehe – Kinder – eigenes Haus im 
Grünen… soll es das jetzt gewesen 
sein? Fragte sie sich eines Tages, 
räumte auf volles Risiko das Famili-
enkonto ab, mietete dafür 2018 den 
Dresdner Schlachthof und enga-
gierte Streichorchester und Tänzer 
für das Programm „Katrin Wettin 
& The Classic Sounds – von Bach 
bis AC/DC“ – und erntete dafür 
erstmals stehende Ovationen in 
vollem Haus. Nicht erst seit Vanessa 
Mae und David Garrett trifft die 
Verbindung von Klassik und Rock 
den Nerv eines zunehmend größer 
werdenden Publikums. In unserem 
„Revier“ waren auch Elektra und 
die Stern-Combo Vorbilder. Die 
Geige als Instrument der Rockmu-
sik hat im Osten zudem mit Citys 
„Am Fenster“ eine ganz eigene 
Tradition.
Der Mut zum Risiko wurde belohnt 
und so wurde RTL auf sie auf-
merksam und es kam zu einer Ein-
ladung zum Super-Talent, Katrin 
Wettin begeisterte Publikum und 
Jury (außer einen) und kam ins 
Finale. Seitdem läuft es für sie. 
„Das Stadtfest im August auf dem 
Theaterplatz, vor der Semperoper, 
vor so vielen Menschen, zwanzig, 
vielleicht fünfundzwanzigtausend 
waren da, das ist Gänsehaut pur. So 
etwas vergisst man nicht,“ offenbart 
die Medingerin den Radeburgern.

Mit der Toccata, dem vielleicht 
berühmtesten Orgelwerk aller 
Zeiten, eröffnete sie ihr Programm. 
Pfarrer Andreas Kecke ergriff als 
Hausherr kurz das Wort und sprach 
eine Ermutigung aus. Es sei das 
Verdienst Martin Luthers, auch die 
weltliche Musik aus den Gasthöfen 
in die Gotteshäuser zu holen. „Wo 
Gott ist, soll auch Freude Sein!“ 
Vielleicht auch eine Ermutigung für 
Verantwortliche anderer Kirchen. 
Katrin Wettin hatte zuvor mehrere 
Kirchen angeschrieben und war 
eher auf Ablehnung gestoßen. 
Unverständlich, denn man kann 
den Satz Luthers auch so verstehen: 
wenn die Kirche mit Freude erfüllt 
ist, ist sie auch voller Menschen.
Katrin Wettin spannte einen Bogen 
– um nur eine Auswahl zu nennen - 
vom christlichen „Ave Maria“ über 
den Türkischen (Heim-) Marsch, 
das Keltisch-Irische Riverdance 
(wie Zoe Conway, nur viel dynami-
scher!), John Williams „Schindler‘s 
List“, Michael Jacksons „Earth 
Song“ und Karussells „Als ich 
fortging“ bis zu Mozarts Kleiner 
Nachtmusik, um dann mit City als 
Zugabe das Fenster zu schließen. 
Pfarrer Kecke kann sich unterdes-
sen vorstellen, dass solche Neu-
jahrskonzerte zur Regel werden. 
Das nächste Neujahrskonzert mit 
Katrin Wettin wird am 17.01.2021 
an gleicher Stelle stattfinden. Das 
haben die beiden bereits vereinbart.

Die Karten waren wenige Tage 
vor der Veranstaltung ausverkauft 
und die Nachfrage war noch am 
Abend riesig. Kurzentschlossene 
kamen leider nicht mehr zum Zuge 
– na dann vielleicht beim nächsten 
Mal…. 

KK

Katrin brachte in der voll besetzten Radeburger Kirche christliche  und weltliche Musik zum Klingen. Eingerahmt vom liebevoll restaurierten 
barocken Altarraum wurde das Konzert zum Augen- und Ohrenschmaus. 

Michaela Ritter, Bürgermeisterin 
der Stadt Radeburg begrüßte die 
zahlreichen Gäste, darunter natür-
lich den Preisträger BECK, und 
verlas ein Grußwort von Urenkel 
Heinjörg Preetz-Zille, das wir 
unten ebenso abdrucken, wie die 
Laudatio von Jurymitglied Gabriele 
Klingner. Die ehemalige Leiterin 
des Pflegebereichs der Radebur-
ger Reha-Klinik weiß wovon sie 
spricht, wenn es heißt: „Der nächste 
bitte!“ So lautete das Motto des 
vorausgegangenen Wettbewerbs.
Mario Süßenguth gab Hintergründe 
und Hintergründiges zu Zille, Preis 
und Preisträger zum Besten, was 
wir gern auch hier wiedergeben 
und schließlich gab Dr. Peter Ufer 
in seiner gewohnt witzigen Art 
eine Einführung in die Ausstellung, 
stellte einige Arbeiten vor, die 
er selbst besonders witzig fand. 
Nach der Laudatio von Jurymit-
glied Gabriele Klingner und der 
anschließenden Preisübergabe kam 
BECK selbst zu Wort, worauf Dr. 
Ufer bemerkte: „So viel habe ich 
ihn noch nie zusammenhängend 

reden hören.“ BECK nutzte die 
Gelegenheit, auf seine anderen ein-
gereichten Arbeiten aufmerksam 
zu machen. „Ich fand die witziger, 
aber vielleicht liegt das daran, dass 
ich ein Stadtmensch bin.“
In die Karikaturen-Ausstellung hat 
es diesmal übrigens auch ein Rade-
burger, genauer gesagt: Großditt-
mannsdorfer, geschafft und dabei 
DAS aktuelle Thema der Stadt mit 
dem Motto der Ausstellung ver-
knüpft. Finden Sie es raus! 

Die Ausstellung ist Dienstag  
10 bis 12 und 13 bis 18 Uhr, 
Donnerstag 10 bis 12 und 13 bis 
16 Uhr und jeden 1. und 3. Sonn-
abend im Monat von 14 bis 16 Uhr 
zu sehen.

Grußwort von  
Heinjörg Preetz-Zille
Sehr geehrte Frau Ritter, 
herzlichen Dank für Ihre Einla-
dung zum heutigen Tag, um an 
der Ehrung des Preisträgers zum 

Karikaturenwettbewerb teilzu-
nehmen. Gerne wäre ich Ihrem 
Wunsch zur Preisverleihung des 
Karikaturenpreises im Geburtsort 
meines Urgroßvaters, Heinrich 
Zille, nachgekommen. Leider 
zwingen mich gesundheitliche, 
wohl auch altersbedingte Umstände 
dazu, derzeit keine längeren Reisen 
anzutreten. So möchte ich denn, 
wenn es angebracht erscheint, mit 
einem kleinen Grußwort Ihr Enga-
gement und das der Mitarbeiter der 
Galerie Komischer Meister wür-
digen. Auch möchte ich mich bei 
allen Beteiligten bedanken, die es 
möglich gemacht haben, ideell und 
finanziell diesen Preis zu vergeben. 
Nachdem hier vor 2 Tagen, am  
162. Geburtstag meines Urah-
nen, der Sohn Ihrer Stadt, geehrt 
wurde, ist es dann auch würdig und 
erfreulich, in diesem Monat den 
Preisträger des diesjährigen „Hein-
rich-Zille-Karikaturenpreises“, den 
Cartoonisten BECK, in Radeburg 
auszuzeichnen. Diese Ehrung 
scheint auf Grund des aufgefassten 
Themas auch nicht verwunder-
lich, denn BECK ist, wie er von 
sich sagt: Generalist, der keinen 
Klassiker auslässt. Er bezeichnet 
sich als Philosoph der Freiheit, der 
Natur und des Absurden und er ist 
Psychologe mit viel Empathie. Die 

tagespolitischen Themen vernach-
lässigt er ein wenig, weil er sich da 
nicht so gut fühlt. 
Das lässt dann auch die Nähe zu 
Heinrich Zille zu. Zilles Popularität 
lag auch zu einem wesentlichen 
Teil seiner Werke in der Einfachheit 
seiner Botschaft. Der Betrachter 
benötigt keine kunstwissenschaftli-
che Vorbildung oder Vorkenntnisse 
künstlerischer Beurteilung, die 
einzelne Bilder zum Gegenstand 
haben. Ohne Inhalte entschlüsseln 
zu müssen, erkannte sich der (ein-
fache) Betrachter in Zilles Szenen 
wieder, der die Menschlichkeit 
und den Witz beim interessierten 
Hinschauen offenbarte. 

Und das ist es, was auch BECK mit 
seinem Cartoon auszeichnet. Ich 
gratuliere daher dem Sieger, der 
bereits seit dem Jahr 2001 sechs 
weitere Karikatur- und Cartoon-
preise verliehen bekommen hat, zu 
diesem siebenten Preis, der ihn mit 
der Stadt Radeburg und Heinrich 
Zille verbinden wird. Danke und 
ich wünsche Ihnen allen noch eine 
sehr schöne Feier,

mit herzlichen Grüßen, 
Heinjörg Preetz-Zille

Ev.-Luth. Kirche Radeburg

Volles Haus beim Neujahrskonzert mit Katrin Wettin

Heimatmuseum Radeburg

2. Zillepreis verliehen und Karikaturenausstellung eröffnet
Aus der Midlife-Crisis in volle Konzertsäle, so würde Katrin Wettin 
vielleicht ihr Durchstarten in die 2. Lebenshälfte bezeichnen und 
so blickt sie überrascht und zugleich freudig zurück, was da in den 
letzten Jahren passiert ist:

 Katrin Wettin geht mit einer zweiten Zugabe: „Over the rainbow“ – ein 
Lied, das davon handelt, dass Sorgen schmelzen wie Drops im Mund und 
Träume wahr werden – das Lied meint in diesem Moment auch sie selbst.

Laudatorin Gabriele Klingner, Marino Radtke von Sponsor Megger, Bürgermeisterin Michaela Ritter, Dr. Peter Ufer, Mario Süßenguth und der 
sich in herzlichen Worten bedankende BECK.

Fortsetzung auf Seite 2

Die Verleihung des HEINRICH-ZILLE-KARIKATURENPREISES 
2020 fand am Sonntag, dem 12. Januar 2020 im gut besuchten Ratssaal 
der Stadt Radeburg statt. Die Geburtsstadt des Malers und Grafikers 
Heinrich Zille vergab gemeinsam mit der Galerie Komische Meister 
Dresden zum zweiten Mal diesen Preis.
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Fortsetzung von Seite 1

Heimatmuseum Radeburg

2. Zillepreis verliehen und Karikaturenausstellung eröffnet

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde … 
der komischen Kunst
Wir feiern heute Geburtstag – und 
zwar unseren eigenen! Wir haben 
die Ehre, den Heinrich-Zille-Kari-
katurenpreis zum zweiten Mal ver-
geben zu können! Ganz herzlichen 
Glückwunsch schon mal allen, die 
daran ihren Anteil haben!
Unsere Galerie Komische Meister 
Dresden, gegründet von Dr. Ufer 
und mir, hat 2018 den Anstoß für 
den Preis gegeben. Wirklichkeit 
wurde die Idee jedoch nur, weil 
wir in der Radeburger Bürgermei-
sterin Michaela Ritter sofort eine 
begeisterte Unterstützerin gefunden 
haben. Mit ihrer Leidenschaft haben 
Sie, Frau Ritter, die Stadträtinnen 
und Stadträte überzeugt. Und der 
gesamte Stadtrat kann jetzt mit uns 
allen auf eine wunderbare gemein-
same erste Bilanz schauen. Das 
neueröffnete Heimatmuseum zieht 
mit seinem kleinen, feinen Zille-
Kabinett viele Gäste von außer-
halb an, auch internationale Gäste 
kommen und die Karikaturenaus-
stellungen sind echte Besucherma-
gnete: das Museum vermeldet für 
das abgelaufene Jahr rund doppelt 
so viele Gäste wie in seiner bis dato 
erfolgreichsten Saison. 
Auf der Seite der treuen Karika-
turenfreunde sind der Radeburger 
Kultur- und Heimatverein, die 
Heinrich-Zille-Oberschule, die 
Mitarbeiter von Museum und Stadt-
verwaltung und ganz besonders die 
beiden Radeburger Unternehmen  
Megger Hagenuk KMT Kabelmess-
technik GmbH und die Ideenwerk 
Kroemke GmbH.
Beide stiften die Preisgelder für 
unsere Jury- und Publikumssieger! 
Vielen Dank, Familie Kroemke für 
ihre persönliche Freude an diesem 
Projekt. Kroemke mit o e wie 
Goethe, das habe ich mir gemerkt! 
Vielen Dank: Ihr Geld und das von 
Megger Hagenuk ist sehr gut ange-
legt, denn es fördert den Humor im 
Lande, der eigentlich unbezahlbar 
ist, aber dem mit ein bisschen 
Barem durchaus auf die Sprünge 
geholfen werden kann. 
Zille sagte mal: „Es tut weh, wenn 
man den Ernst als Witz verkaufen 
muss.“ Aber, das sage ich jetzt: 
Es ist immer noch besser mit 
einem Witz den Ernst der Lage zu 
beschreiben, als gar nicht darüber 
zu reden. Am Ernst fehlt es in unse-
rer Zeit gewiss nicht, aber manch-
mal am dringend nötigen Witz!
Auch deshalb haben wir hier Raum 
geschaffen für die besten Fachleute 
mit Humor und Hintersinn: Kari-
katuristinnen und Karikaturisten 
aus ganz Deutschland und darüber 
hinaus unterstützen uns dabei, 
dieses Herzens-Projekt hier in einer 

Hintergründe und Hintergündiges 
von Mario Süßenguth

Stadt mit gut 7.000 Einwohnern 
weiter anzugehen und umzusetzen. 
Heinrich Zille, der uns aus dem 
Künstlerhimmel zuschaut, wird es 
freuen. Zilles Geburtsjahr 1858, die 
Zeit vor über anderthalb Jahrhun-
derten ist uns heute fern … 
Das Geburtsjahr liegt in einer 
Epoche, als Sachsen noch König-
reich ist, elektrisches Stubenlicht 
dem Reich der Phantasie angehört, 
Karl Marx als deutscher Journalist 
in London für eine New Yorker 
Zeitung arbeitet, Richard Wagner in 
der Schweiz Exil sucht … und Max 
und Moritz noch niemandem ein 
Begriff sind, weil Wilhelm Busch 
sie schlicht noch nicht erfunden hat. 
Unvorstellbar! 
Aber die Zeit vor hundert Jahren, 
als die Goldenen Zwanziger anbra-
chen, auch die wilden genannt, weil 

sie so spannend waren … diese Zeit 
ist uns hier und heute durchaus nah 
... und aufgrund mancher schein-
barer politischer Parallelen sogar 
unheimlich nahe. 
1920. Deutschland ist eine Repu-
blik, Berlin die pulsierende Haupt-
stadt, in der die ganze Welt zuhause 
ist, Arm und Reich könnten gegen-
sätzlicher nicht sein. Damals mit-
tendrin: der gebürtige Radeburger 
Zille, ein schon etablierter Star 
der Großstadt, ein Publikumslieb-
ling, ein Held der Straße und auf 
Augenhöhe mit Künstlerkollegen 
wie Max Liebermann oder Käthe 
Kollwitz. Die Kabarettistin Claire 
Waldoff singt das Lied vom Vater 
Zille, „Das war sein Milljöh“.
Zille ist der Künstlerprotokollant 
des einfachen Volkes, der vertraute 
Freund der Zukurzgekommenen, 
der Armen und sozial Schwachen 
–  Zille, ein Mann, der angesichts 
des menschlichen Elends seiner 
Epoche nicht wegschaute, sondern 
unvergessliche Bilder und Karika-
turen schuf … mit Herz, mit Witz 
und Schnauze!    
Beispiel, die Bild-Szene in einem 
Mietskasernen-Kiez, dunkle Woh-
nungen, grauer, kahler, stinkender 
Hinterhof, ein Junge ruft ins Erd-

geschossfenster: „Mutta, jib doch 
die zwee Blumtöppe raus, Lieschen 
sitzt so jerne ins Jrüne!“ Monotone 
Häusermauern ohne Grün, leider 
nicht weniger geworden seit damals 
soweit also sind wir von Zilles Zeit 
manchmal nicht entfernt. 

Meine Damen und Herren,
Heinrich Zilles kritischen Geist, 
immer mit Witz gewürzt, genau 
den will unser Karikaturen- Wett-
bewerb sehr gern bewahren. Und 
zwar nicht altbacken, sondern ganz 
im Hier und Jetzt, mit heutigen 
gesellschaftlichen Themen. Eines 
davon ist die Tatsache der alternden 
Gesellschaft, die zwar länger lebt, 
aber auch länger mit Zipperlein und 
echten Krankheiten zu kämpfen hat. 
Deshalb das aktuelle Motto: „Der 
Nächste, bitte!“ 
Für rund 65 Karikaturistinnen und 
Karikaturisten war diese Über-
schrift ein absolut behandlungswür-
diger Befund. Über 300 Arbeiten 
gingen bei uns ein. Unsere zwölf-
köpfige Jury stritt und diskutierte, 
erstmals mit im Boot der Rektor der 
Dresdner Hochschule für Bildende 

Künste, Matthias Flügge. Knapp 90 
Arbeiten sind jetzt übrig für unsere 
Ausstellung… und ein Sieger, der 
sich – wie er mir schon gleich nach 
der Kür am Telefon verriet, riesig 
über die Zille-Ehrung freute.
Was wünschen wir uns als Galerie 
Komische Meister für die Zukunft 
des Zille-Preises? Auf alle Fälle: 
Dass es so verheißungsvoll weiter 
geht, wie es angefangen hat … 
mit begeisterten Unterstützern, 
zu denen die Karikaturisten hier 
ebenso gehören wie Sie als Spon-
soren, Cartoonfans, Politiker oder 
Kunstfreunde.
Und: die Hauptstadt bleibt fest im 
Blickfeld für unseren Karikaturen-
Preis! Die Vertretung des Freistaa-
tes Sachsen in Berlin … salopp 
gesagt: die sächsische Botschaft 
in Preußen …hat uns 2019 bereits 
eine reizvolle Möglichkeit gegeben, 
unsere Zille-Aktivitäten glanzvoll 
zu präsentieren.  Wir haben dort 
mit der Bürgermeisterin und mit 
dem Ideenwerk Kroemke den 
Publikumspreis übergeben! Das soll 
sich auch 2020 wiederholen, danke 
an Staatssekretär a.D. Dr. Henry 
Hasenpflug aus Radeburg für die 
gelungene Vermittlung. 
In Berlin sitzt auch die Zeitschrift 

SuperIllu, das meistgelesene Bou-
levard- Wochenmagazin in Ost-
deutschland … Gemeinsam küren 
wir in den nächsten Wochen einen 
Lesersieger unter ausgewählten 
Cartoons dieses Wettbewerbs! Wir 
sind gespannt. 

LAUDATIO von  
Gabriele Klingner

„Der Nächste bitte“ - das Thema 
kann man vielfältig betrachten, 
aber was liegt näher als damit das 
momentane Gesundheitswesen 
Deutschlands auf die „Schippe“ zu 
nehmen. Die Zille-Stadt Radeburg 
ist in einer komfortablen Lage, 
da wir die geriatrische Rehabili-
tationsklinik Radeburg aus dem 
ehemaligen Krankenhaus Rade-
burg umwandelten und damit die 
Schließung 1994 verhinderten. 
Momentan macht mir nur Sorge, 
dass der Landkreis der vollstän-
digen Privatisierung der Klinik 
zustimmte. Die Gesundheitsver-
sorgung der Bevölkerung ist nicht 
überall so gut integriert. BECK ist 
im Gesundheitswesen aber auch 
in anderen Themen zu Hause. Er 
ist einer, der die meisten Karika-
turenpreise erhielt, u. a. mehrfach 
den deutschen Karikaturenpreis 
in Gold. Er beweist damit, dass er 
mitten aus dem Leben zeichnet. Nur 
auf den ersten Blick sind seine Car-
toons harmlose Menschen in ihrem 
Alltag .... Der Witz stellt sich beim 
Lesen ein, da seine vortrefflichen 
Sprechblasen in sich erklärend sind.
BECK kam in Leipzig zur Welt und 
lebt dort wieder, denn ein Sachse 
bleibt auch nach der Zwischensta-
tion Berlin ein Sachse. Sein Lebens-
weg ist geprägt von seinen diversen 
Jobs als Zeitungsverkäufer, Grafiker 
oder Illustrator, die er nach seinen 
Studiumsversuch in Architektur 
und Bauwesen aber auch an der 
Kunsthochschule Berlin absolvierte.
Seit 1987 zeichnet Beck als selb-
ständiger Künstler. Unter anderen 
war 2016 seine Ausstellung im 
Frankfurter Caricatura-Museum zu 
sehen und wurde dort als „geballte 
Ladung Ost-Humor und Leipziger 
Cartoon-Allerlei - sächsisch, frech 
und weltoffen“ beschrieben. Dazu 
bemerkte BECK: „Ich bin der erste 
Ossi, der hier ausstellen darf“. 
Seine treffende Genauigkeit zu 
dem Thema Landversorgung ist 
voll Humor und Genauigkeit als 
satirische Kritik an der Medi-
zinischen Unterversorgung der 
Landbevölkerung dargestellt. Frau 
Bürgermeisterin Ritter als Vorsit-
zende des Gremiums beschreibt 
dies so: „Gesundheit betrifft jeden. 
Wir wollen den oft ernsten Nach-
richten dazu mit Witz und Humor 
begegnen.“
„Der nächste Bitte“, das Thema mit 
dem Bäckerwagen und der kranken 
Kundin „Ich hab‘s am Knie“ – also 
warten bis der Arzt kommt, treffend 
dargestellt. Dies spiegelt passend die 
Situation des Ärztemangels im Land. 

Zilledarsteller Albrecht Hoffmann, Bürgermeisterin Michaela Ritter 
und Preisträger BECK. 
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RAdebuRgRAdebuRg
Ausgabetag: 
17.01.2020

Ausgabe:        
01/2020

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, am 23.01.2020 – 19.30 Uhr  

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 11.02.2020 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung unter 035208/961-11

Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0151-1164 63 40).

Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat 16.30 – 18.30 Uhr 
     (nur mit Terminvereinbarung: 03 52 08 -9 6111 oder 08 00 - 809 802400) 

Schuldnerberatung Freitag, den 17.01.2020 und 21.02.2020  09 – 12 Uhr

Gesprächsrunde für Angehörige von Menschen mit Demenz 
  Anmeldung: 035208/88624

Senioreninformation (kostenlos, unabhängig – Tel. 03 52 08 - 8 86 24) 
 jeden 1. Freitag im Monat   von 09 Uhr – 11 Uhr  
 jeden 2. Dienstag im Monat  von 16 Uhr – 18 Uhr

Stadt Radeburg – Tiefbau

Information zu den Bauarbeiten auf dem Markt 
Ab dem 06.01.20 wurden die 
Bauarbeiten auf dem Markt 
fortgesetzt.

Der Bereich zwischen Apotheke 
und Kirchgasse wird weiterge-

baut. Restarbeiten erfolgen auch 
in der Kirchgasse. 

Informationen zum Baufort-
schritt werden auf der Homepage 
der Stadt Radeburg aktualisiert.

Stadtverwaltung Radeburg

Achtung: An alle Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg  
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2020 

durch öffentliche Bekanntmachung

Diese Festsetzung durch öffent-
liche Bekanntmachung betrifft 
alle Grundsteuerpflichtigen, die 
im Kalenderjahr 2020 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. Für sie wird die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2020, aufgrund der Vorschriften 
aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. 
I S.965), zuletzt geändert Artikel 
1 des Gesetzes vom 30.11.2019 
(BGBl. I S. 1875) i. V. m. § 7 des 
Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (SächsKAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 
116), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 
05.04.2019 (SächsGVBl. S. 245) 
durch diese öffentliche Bekannt-
machung mit dem zuletzt für das 
Kalenderjahr 2019 veranlagten 
Betrag festgesetzt. 

Diese Steuerfestsetzung hat 
mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die gleiche 
Rechtswirkung, wie wenn Ihnen 
an diesem Tag ein schriftli-
cher Steuerbescheid zugegangen 
wäre. 
Die Grundsteuerhebesätze betra-
gen 
a)  für die land- und forstwirt-  

 schaftlichen Betriebe    
     Grundsteuer A- 300 v.H. 
b)  für die Grundstücke -   
     Grundsteuer B - 427 v.H. 
  der Steuermessbeträge. 

Soweit Änderungen in den 
Besteuerungsunterlagen oder 
durch Eigentumswechsel eintre-
ten, wird hierüber ein entspre-
chender Grundsteuerbescheid 
erteilt.

Zahlungsaufforderung: 
Die Steuerpflichtigen, die kein 
Mandat zur Abbuchung der 
Grundsteuer erteilt  haben, 
werden gebeten, die Grundsteuer 
2020 - wie im zuletzt ergange-
nen Bescheid festgesetzt - zu 
entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift innerhalb dieser Frist bei 
der Stadt Radeburg, Heinrich- 
Zille- Straße 6, 01471 Radeburg, 
einzulegen. 

Bitte beachten Sie: 
Durch die Einlegung eines Rechts-
behelfs wird die Wirksamkeit 
eines Bescheides nicht gehemmt 
und die Zahlungsfrist nicht auf-
gehoben. Geben Sie bitte bei 
Überweisung der Grundsteuern 
das Aktenzeichen an! 

An alle Hundebesitzer: 
Die Hundesteuer ist auch in 
diesem Jahr am 1. Juli für das 
ganze Jahr fällig. 2020 werden 
keine Hundesteuerbescheide 
verschickt.

Hinweis: 
Wer in der Stadt Radeburg einen 
über 3 Monate alten Hund hält, 
hat das innerhalb von zwei 
Wochen nach Beginn des Hal-
tens oder nach dem der Hund 
das besteuerbare Alter erreicht 
hat, unter Angabe der Rasse und 
des Alters, der Stadtverwaltung 
Radeburg anzuzeigen. Endet die 
Hundehaltung, so ist dies eben-
falls innerhalb von zwei Wochen 
der Stadtverwaltung mitzuteilen.      

Bankverbindungen der Stadt 
Radeburg: 
Sparkasse Meißen: 
IBAN: 
   DE38 8505 5000 3100 3100 03  
BIC: SOLADES1MEI

Deutsche Kreditbank: 
IBAN: 
   DE34 1203 0000 0001 2009 63 
BIC: BYLADEM1001

Radeburg, den 03.01.2020

gez. Ritter Bürgermeisterin

Willkommen in der Begegnungsstätte der Stadt Radeburg

Radeburg

Wir laden alle Ruheständler zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

•	 Donnerstag,	den	06.02.2020,		
ab 14.00 Uhr, 
„Leckeres aus  
Margittas Suppentopf“  

•	 Donnerstag,	den	13.02.2020,  
ab 14.00 Uhr,

 Unsere Friedensrichterin,  
Frau Rita Goldschmidt, gibt 
einen Einblick in ihre Arbeit. 

•	 Donnerstag,	den	20.02.2020, 
ab 14.00 Uhr, 
Weiberfasching mit Herrn 
Wilbat – „Stimmung und  
Konfetti“ – Männer sind  
herzlich willkommen.

•	 Donnerstag,	den	27.02.2020,		
ab 14.00 Uhr, 
Herr Kroemke lädt ein  
zum Reisebericht über Israel,  
II. Teil

Sonstige Veranstaltungen:

Dienstag: 13.00-16.00 Uhr
 Strick- und Spielrunde

Mittwoch:  9.00-10.00 Uhr 
 Gymnastik

Es grüßt Sie herzlich  
und freut sich auf Ihr Kommen 

Frau Sc heibe  

Stadt Radeburg – Ordnungsabteilung

Informationen zur 
„Anzeige vorübergehendes Gaststättengewerbe“

Jeder, der aus besonderem Anlass 
ein vorübergehendes Gaststätten-
gewerbe betreiben will, hat dies 
der Stadt Radeburg mindestens  
2 Wochen vor Betriebsbeginn 
anzuzeigen (§ 2 Absatz 2 Säch-
sisches Gaststättengesetz; Aus-
nahme Inhaber einer Reisegewer-
bekarte und Gaststättenbetreiber 
mit fester Betriebsstätte).

Das entsprechende Anzeigefor-
mular befindet sich im Formu-
larservice auf der Homepage der 
Stadt Radeburg.

Die Stadt Radeburg bescheinigt 
den Empfang der Anzeige und 
übermittelt diese zur fachlichen 
Prüfung an die Bauaufsichts-
behörde, die Lebensmittelüber-
wachung, das Umweltamt, das 
Jugendamt, das Gesundheitsamt, 
das Finanzamt und den Zoll.

Für die Bescheinigung der 
Anzeige wird nach dem 9. Säch-
sischen Kostenverzeichnis eine 
Verwaltungsgebühr in Höhe von 
10E erhoben.

Stadt Radeburg
Ordnungsabteilung

Gedenktag an die Opfer des Nationalsozialismus

Aus Anlass des Gedenktages an 
die Opfer des Nationalsozialismus 
lädt Bürgermeisterin Michaela 
Ritter am 27. Januar 2020 um 10 
Uhr alle Bürgerinnen und Bürger 
zu einer Gedenkstunde am Ehren-
mal im Zillehain Radeburg ein. 

Der Gedenktag wurde am 3. Januar 
1996 durch Proklamation des dama-
ligen Bundespräsidenten Roman 
Herzog eingeführt und auf den  
27. Januar festgelegt. 

Am 27. Januar 1945 befreiten 
Soldaten der Roten Armee die 
Überlebenden des KZ Auschwitz-

Einladung
Birkenau, des größten Vernich-
tungslagers des Nazi-Regimes. 

In seiner Proklamation führte 
Herzog aus: 
„Die Erinnerung darf nicht 
enden; sie muss auch künftige 
Generationen zur Wachsamkeit 
mahnen. 
Es ist deshalb wichtig, nun eine 
Form des Erinnerns zu finden, die 
in die Zukunft wirkt. 
Sie soll Trauer über Leid und Ver-
lust ausdrücken, dem Gedenken 
an die Opfer gewidmet sein und 
jeder Gefahr der Wiederholung 
entgegenwirken.“

Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Anmeldung Klasse 5
für das kommende Schuljahr 2020/ 2021
Die Anmeldungen in der Oberschule 
„Heinrich Zille“ Radeburg, Schul- 
straße 4, erfolgen in der Zeit vom 
24.02. - 27.02.2020 im Sekretariat.

Montag, den 24.02. und
Dienstag, den 25.02.2020
von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Mittwoch, den 26.02. und 
Donnerstag, den 27.02.2020
von 08:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Sollten Eltern diese Termine nicht 
wahrnehmen können, besteht die 
Möglichkeit vorher telefonisch 
unter 035208 33427 oder per 
E-Mail Zilleschule.Radeburg@t-
online.de

einen anderen Termin zu verein-
baren.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung 
folgende Unterlagen mit:
1. Formblatt 2 von der Grund-

schule (bitte schon vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben)

 Anmeldung zur Aufnahme an 
einer Oberschule von Schü-
lern der KI. 4

2. Bildungsempfehlung im Ori-
ginal

3. Das zuletzt erstellte Zeugnis der 
zuvor besuchten Schule (Kopie)

4. Kopie der Geburtsurkunde

Michael Ufert
Schulleiter

27. Zillelauf am 28.03.2020

Radeburg

„Es geht schon wieder los...! 
„Der 27.Zillelauf wirft seine 
Schatten  voraus.  

Ende des vergangenen Jahres 
trafen sich der Kultur – und Hei-
matverein mit den Organisatoren 
des Zillelaufe und der TSV 1862 
zur Vorbereitung des Laufs.  

Es wurden die guten Erfahrungen 
aus den vergangenen Jahren, sowie 
die möglichen Reserven für den 
27. Zillelaufs erörtert.  
Positiv ist hervorzuheben, dass 
alle Sponsoren treu zur Stange 
gehalten haben. Seitens des TSV 
Radeburg wurden die gesamten 
Sport- und Sanitäranlagen kosten-
frei zur Verfügung gestellt. Herzli-
chen Dank auch dafür.  

Es werden aber auch weiterhin 
Sponsoren für das große Event 
mit ca. 800 Teilnehmern gesucht.
Also gebt Euch einen Ruck und 
werdet Sponsor des Zillelaufs. 
Ansprechpartner findet Ihr beim 
Armin Zosel und bei  Frau Iris  
Messerschmidt.                         . 

Schirmherr des Zillelaufs  2020 ist  
Landtagspräsident  Herr Rößler.  

Unser Zillelauf ist erneut Teil 
des Sparkassencups Meissen, der 
Lausitzlaufserie und der Bezirks-  
rangliste Dresden.   

Die Streckenführung von 0,4  bis 
10 km bleibt konstant. Parkplätze 
sind ausgewiesen. 

Achtung!
Der Lauf 2020 findet schon am 
28.03.2020 statt.  Bambini - Start  
09.30 Uhr.

Die   Homepage - 
www.zillelauf.de  -   
für die Online-Voranmeldungen 
ist geöffnet.  
Nutzt diese Möglichkeit, um unnö-
tige Wartezeiten bei der Nachmel-
dung zu vermeiden. Danke!!

Weitere Infos findet Ihr ebenfalls 
auf  www.zillelauf.de. 
und unter Sparkassencup Meissen 
2020. 

Tschüs bis Ende März zum Start 
des Laufes auf  dem Sportplatz 

des TSV  1862 in Radeburg.   

  BM
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 19. Januar 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
2. Sonntag nach Epiphanias   mit Erwachsenentaufe, gleich- 
  zeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 26. Januar 10.30 Uhr Predigtgottesdienst, gleich-
3. Sonntag nach Epiphanias   zeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 02. Februar 9.00 Uhr Predigtgottesdienst, gleich- 
Letzter Sonntag nach Epiphanias   zeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 09. Februar  10.30 Uhr Predigtgottesdienst 
Bibelstunden: 19.30 Uhr   jeden Mittwoch
Junge Gemeinde: 18.00 Uhr jeden Donnerstag
Seniorenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, den 04. Februar
Freiraum für Frauen: 19.30 Uhr   Donnerstag, den 06. Februar
Vierzig -Plus-Minus: 19.30 Uhr   Dienstag, den 28. Januar 
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Suchtkranken:  
 18.00 Uhr Mittwoch, 19. Februar                   

Sprechzeit Pfr. Kecke: dienstags 17.30 Uhr – 18.30 Uhr  
 oder nach Vereinbarung! Tel.: 035208/349617 
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich 

 Ihr Pfarrer Andreas Kecke  

Junge Heldinnen 
und Helden 
gesucht!

Am 14. März stellen Carola 
Müller und Melanie Kaiser im 
DRK Dresden-Land (Forst-
straße 26) von 09:30 - 12:30 Uhr 
ein neues Freizeit-Angebot für 
Kinder und Jugendliche vor:
Das Jugendrotkreuz.

An diesem Infotag können junge 
Menschen im Alter von 6-16 
Jahren in die Arbeit des Jugendrot-
kreuzes hinein schnuppern.

An verschiedenen Stationen dürfen 
die Kinder und Jugendlichen alters- 
entsprechende Aufgaben lösen und 
Erste Hilfe Themen erlernen.

Natürl ich werden auch ein 
Krankentransportwagen und der 
Gerätewagen Sanität aus dem 
Katastrophenschutz für die Jüng-
sten erlebbar sein.

Auch alle Eltern sind ganz herzlich 
eingeladen mit uns ins Gespräch 
zu kommen.

Künftig werden sich altersentspre-
chende Jugendrotkreuz-Gruppen 
regelmäßig im DRK Radebeul 
treffen.

Anmeldungen sind erwünscht 
(aber nicht zwingend erforderlich) 
unter:
kgs@drk-dresdenland.de

Nächster Samstags-Rotkreuz-
kurs ERSTE HILFE:
14.03.2020  
09:00-16:30 Uhr 32 €/ Person
DRK Geschäftsstelle Radebeul,
Forststraße 26

Landratsamt Meissen

Seit Juni 2018 veröffentlicht die 
Stadt Radeburg keine Gratula-
tionen zu Alters- und Ehejubi-
läen mehr. Anlass dafür gab die 
Einschätzung des Sächsischen 
Datenschutzbeauftragten, dass die 
Veröffentlichung im Amtsblatt nur 
mit ausdrücklicher Genehmigung 
der Jubilare möglich ist. Der Auf-
wand, diese einzuholen, wird in 
der Radeburger Verwaltung als zu 
hoch eingeschätzt. 
Wir als Redaktion des Radeburger 
Anzeiger haben aber die Möglich-
keit eingeräumt, diese Jubiläen 
von Personen zu veröffentlichen, 
wenn uns deren Genehmigung 
vorliegt. In der Regel holen Ange-
hörige diese Genehmigung ein 
oder die Jubilare melden sich 
selbst bei uns.
Ab sofort können Sie dafür unten-
stehendes Formular nutzen. Es 
steht auch auf unserer Internet- 
seite www.raz24.info/service 
zum Download bereit. Es kann 
unterschrieben auf digitalen oder 
Postwegen an uns übermittelt 
werden. 
Wir versichern, dass die uns für 
diesen Zweck übergebenen Daten 
nicht zu anderen als dem angege-
benen Zweck verwendet werden.

Bekanntmachung Geburtstag:

Name: Vorname: Geburtsdatum: 

Wohnort: 01471 Radeburg, Ortsteil:   (Straße nicht angeben!)
 

Bekanntmachung Goldene/Diamantene/Eiserne Hochzeit:

1. Name Vorname 2. Name Vorname

Datum der Eheschließung: 

Wohnort: 01471 Radeburg, Ortsteil: (Straße nicht angeben!)

Unterschrift / Unterschriften des/der Jubilars / Jubilare 

 Radeburg, Datum:

Hiermit willige ich ein, dass mein/unser Name und 
Vorname, sowie das Geburtsdatum / Hochzeitsdatum 
und unser Wohnort (Ortsteil) durch den „Radeburger 
Anzeiger“ veröffentlicht werden darf. 
Meine / unsere Daten dürfen nur zu diesem Zweck 
verwendet und nicht weitergegeben werden. Mir ist 
bekannt, dass ich diese Zusage jederzeit bis 1 Woche 
vor Erscheinen der Zeitung widerrufen kann. Das 
Erscheinungsdatum ist in der vorherigen Ausgabe 

auf der Titelseite angegeben. Bei Widerruf sind die 
Daten aus den Datenbeständen zu löschen, sofern 
es sich nicht um Daten in bereits veröffentlichten 
Publikationen handelt.
Die Einwilligung gilt für den 70. Geburtstag und jeden 
fünften darauffolgenden Geburtstag sowie ab dem  
100. für jeden Geburtstag. Bei Ehejubiläen gilt die 
Einwilligung für das 50. und jedes danach folgende 
Ehejubiläum. 

Im Radeburger Anzeiger werden mit Zustimmung der Jubilare Gratulationen zum 70., 75., 80., 85., 90., 
95., 100. und zu allen weiteren Geburtstagen sowie zum 50. und jedem höheren runden Hochzeitsjubiläum 
veröffentlicht. 

Markt 12 | 01471 Radeburg  | Tel.: 03521 467-500

Lernen Sie unser digitales
Hausbankmodell kennen:

www.vr-meissen.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

      JETZT WECHSELN  
      UND DOPPELT  
      SPAREN!  

Neukunden

im ersten Jahr 15,00 €

 p.M. Rabatt auf unser 

VR-Business 40

 & VR-Business 60

Wir belohnen Ihre Treue über unser
HAUSBANKMODELL FÜR FIRMENKUNDEN
und Sie senken Ihre monatliche
Kontoführungsgebühr.

           bis zu 180 Euro p.a.  

Jubiläen

Veröffentlichung von 
Alters- und Ehejubiläen 
bei Zustimmung möglich
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Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Apothekenbereitschaftsdienst

18.01.  Moritz - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 738648 
19.01.  Hahnemann - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 453384
20.01.  Moritz - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 738648 
21.01.  Rathaus - Apotheke Weinböhla Tel.: 035243 / 32832 
22.01.  Sonnen - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 732008 
23.01.  Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730 
24.01.  Markt - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 459051 
25.01.  Sonnen - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 732008 
26.01.  Triebischtal - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 452631 
27.01.  Elbtal - Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521 / 72030 
28.01.  Marien - Apotheke Großenhain  Tel.: 03522 / 502655 
29.01.  Regenbogen - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 405995 
30.01.  Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030 
31.01.  Triebischtal - Apotheke Meißen, Talstr. 23 Tel.: 03521 / 452631 
01.02. Apotheke am Kirchplatz Weinböhla Tel.: 035243 / 477647 
02.02. Marien - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 502655 
03.02.  Hahnemann - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 453384 
04.02. Stadt - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 51560 
05.02.  Stadtwald - Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521 / 45000 
06.02.  Mohren - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 51170 
07.02.  Moritz - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 738648 
08.02.  Markt - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 459051 
09.02.  Stadtwald - Apotheke Meißen - Triebischtal Tel.: 03521 / 45000 
10.02.  Rathaus - Apotheke Weinböhla Tel.: 035243 / 32832 
11.02.  Sonnen - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 732008 
12.02.  Marien - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 502655 
13.02.  Markt - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 459051 
14.02.  Elbtal - Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521 / 72030 
15.02.  Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020 
16.02.  Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030

Ärztliche Notdienste

Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolg über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

18.01./19.01. Praxis ZA Stille, 
Ottendorf-Okrilla, Dresdner Str. 25

Tel. 035205/ 54134

25.01./26.01. Praxis Dr. Hentschel 
Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 9
 Tel.: 035205/ 74571

01.02./02.02. Frau Dr. Preußker
Moritzburg, Zillerstr.3

Tel. 035207 / 82382

08.02./09.02. ZÄ Freia Schubert
DD-Weixdorf,

August-Wagner-Str. 2
Tel. 0351/8903641

15.02./16.02.  Herr ZA Neubert                     
Radeburg 

Heinrich- Zille- Str. 13 
 Tel. 035208/ 2041                                                                                                                                             

             mobil. 01520 2014795
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Bau- und Möbeltischler 
zur Festeinstellung gesucht

Bewerbung schriftlich oder telefonisch an:

Tischlerei Waicsek GmbH
Am Schlosspark 16, 01471 Radeburg, OT Berbisdorf

Tel: 03 52 08 | 3 32 63
tischlerei.waicsek@t-online.de | www.tischlerei-waicsek.de

Unsere jüngsten der F-Jugend haben 
bisher nur trainiert, aber die ersten 
Einsätze stehen für die Minis nun 
auch bald vor der Tür.
Unsere männliche Jungend E war 
bisher 4 Mal im Einsatz, ging dabei 
in der Kreisliga auch jedes Mal als 
Sieger von der Platte. Damit sind sie 
auf einer Welle mit den Jungs eine 
Klasse höher, denn auch die D-Jugend 
hat bisher von 10 Spielen erst eins 
verloren. Da leisten die Trainer Kütt-
ner/Kitsch ganze Arbeit. Weiter so.
Ebenfalls eine Erfolgsgeschichte 
schreiben die Mädels aus der 
D-Jugend, trainiert von Sophie und 
Henry Hadasch. Auch hier steht nach 
10 Spielen erst eine Niederlage und 
damit ebenfalls Platz 1. Das erste 
Highlight des Jahres für die jungen 
Damen wird im Jahr 2020 der 
Radeburger Girl´s Cup am 25.01. 
in der Paul-Tiedemann-Halle sein, 
wo sich wieder Mannschaften aus 
Nah und Fern messen. In den letzten 
Jahren konnten die Zuschauer einige 
hochklassige Spiele beäugen, es sind 
wieder alle herzlich eingeladen.
Die älteste Jungendtruppe, die 
C-Jugend von Sebastian Habelt 
hatte anfänglich ein paar Probleme 
sich zu Punkten zu kämpfen, ist 
aber nach und nach besser in die 
Saison gekommen. Nach den letzten 
3 Siegen stehen die Jungs nun auf 
Medaillenplatz 3, eine Steigerung 
ist klar zu erkennen.
Im Frauenbereich hatte man sich 
nach der letzten doch sehr erfolg-
reichen Saison ausgemalt, endlich 

einmal nicht im Abstiegsstrudel zu 
sitzen. Doch der personelle Aderlass 
der letzten Jahre nahm leider erneut 
zu. Durch diverse Gründe sind die 
Frauen personell arg gebeutelt in 
die Saison gegangen, wieder stehen 
einige Leistungsträger der letzten 
Jahre nicht mehr zur Verfügung. 
Trotzdem wollte man am Ziel Mit-
telfeldplatz anknüpfen, was bisher 
nicht gelang. Zwar hat man sich 
in der Defensive gesteigert, jedoch 
fehlt es vorn an Durchschlagskraft. 
So sind die Radeburger Damen 
Letzter, ohne Punkt. Verbesserung 
ist hier doch sehr wünschenswert.
Personell auf ganz anderen Wegen 
bewegten sich unsere Männer. Zu 
einigen Jugendspielern, gesellten 
sich als Neuzugänge Basti Eckart 
und Tim Kotte, welche die Qualität 
des Kaders nochmal nach oben 
bringen sollten. Zu Beginn der 
Saison rannte man von Sieg zu 
Sieg, alles deutete auf ein Finale am 
letzten Spieltag gegen den ewigen 
Rivalen HSV Dresden hin. Doch 
bereits am Vorletzten Spieltag ließ 
man, personell geschwächt, beim 
Aufsteiger TU Dresden einen Punkt 
liegen. Am Ende könnte das schon 
einer zu viel sein. Eine Woche später 
zeigte dann der HSV, stark verjüngt, 
dass er dieses Jahr gewillt ist, eine 
Klasse hoch zu gehen. Mit 21:28 
verlor man das erste Spitzenspiel 
in eigener Halle, der Traum vom 
Aufstieg erhielt zwei herbe Dämp-
fer. Trotzdem beendet man das Jahr 
2019 mit Platz 2 und steht wieder im 

TSV 1862 Radeburg e.V. – Abt. Handball

Eine Halbserie mit Luft nach oben
Am Sonnabend, dem 11.1., war Rückrundenstart in der laufenden 
Handball-Saison, in die Handballerinnen und Handballer der TSV 
mit hohen Erwartungen gestartet sind. Ein Überblick über das bisher 
Erreichte gibt Stefan Gneuß.

Halbfinale des Pokals.
Am Sonnabend, dem 11.1., fand 
nun ein gelungener Auftakt der 
Rückrundensaison in eigener Halle 
statt. Unsere Damen empfingen 
zum Abstiegsgipfel den Vorletzten 
aus Weinböhla und konnten mit 
einem klaren 22:14-Sieg ein Zeichen 
setzen, dass doch noch etwas geht 
und den Gästen die Rote Laterne 
mitgeben. Überragend: Lenie Zeid-

ler, die mit 9 Toren beste Schützin 
des Spiels war.
Die Männer trafen am Abend auf die 
Herren aus Neustadt-Sebnitz. Der 
Gast aus dem Tabellenkeller war 
keine große Herausforderung und 
nach schneller, deutlicher Führung 
wurde das Match souverän mit 9, 
10 Toren Vorsprung verwaltet und 
manche Raffinesse ausprobiert. 
Immer wieder gab es sehenswerte 
Spielzüge. Erfolgreichster Werfer 
war Bastian Eckart mit 11 Treffern, 
gefolgt von Routinier Clemens 
Schütt und Lucas Kusnierz, die sich 
mit je 4 Treffern in die Torschüt-
zenliste eintrugen. Am Ende stand 
es 29:19. Die TSV bleibt damit auf 
Rang 2.

Balleroberung am eigenen Kreis und schnelle Konter waren diesmal kein 
Hexenwerk. Einen Videoclip vom Spiel gibt es online unter diesem Artikel.
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

ebeRsbACHebeRsbACH
Ausgabetag: 
17.01.2020

Ausgabe:        
01/2020

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach.  Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 14. Februar  Sicker, Ilse Bieberach

zum 80. Geburtstag
am 23. Januar  Krause, Rudolf Kalkreuth
am 02. Februar Dürichen, Hans-Peter Kalkreuth

zum 75. Geburtstag  
am 30. Januar Enger, Hartmut Rödern
am 01. Februar Kirschner, Werner Ebersbach

zum 70. Geburtstag
am 21. Januar  Kasper, Christa Naunhof
am 30. Januar Gramatte, Elvira Rödern 
am 03. Februar Hillig, Manfred Ebersbach 

Außerdem gratulieren wir recht herzlich zur Feier  
der Diamantenen Hochzeit:
 am 04. Februar  
 dem Ehepaar  
 Rosemarie und Siegfried Obenaus 
 im Ortsteil Naunhof

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag,  30. Januar 2020, 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen 
Gemeinderatssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan 
„Wohngebiet Reinersdorfer Straße Ortsteil Kalkreuth“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach hat am 17.12.2019 
in öffentlicher Sitzung auf der 
Grundlage §§ 1 Abs. 3 und 2 Abs. 
1 BauGB die Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Wohngebiet 
Reinersdorfer Straße Ortsteil Kal-
kreuth“ beschlossen (Beschluss-

Nr. 149/12/2019). Die Aufstellung  
soll gemäß § 13b BauGB erfolgen. 
Der Geltungsbereich umfasst 
die Flurstücke 88a, 88/2, 91/2, 
128/3 sowie Teile der Flurstücke  
91/1, 127, 129/3, 132/6, 135/1, 
135/2 und 136/2 der Gemarkung 
Kalkreuth

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan 
„Am Fiebich Ortsteil Ebersbach“

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach hat am 17.12.2019 in 
öffentlicher Sitzung auf  Grund-
lage der §§ 1 Abs. 3 und 2 Abs. 
1 BauGB die Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Am Fiebich 
Ortsteil Ebersbach“ beschlossen 
(Beschluss-Nr. 150/12/2019).  

Die Aufstellung soll gemäß § 13b 
BauGB erfolgen. Der Geltungs-
bereich umfasst die Flurstücke 
1056, 1070, 1070/a, 1071 und 1072 
sowie Teile der Flurstücke 1057, 
1068 und 1069 der Gemarkung 
Ober-Mittel-Ebersbach.

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan 
„Zum Trappenberg Ortsteil Ebersbach“

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach hat am 17.12.2019 in 
öffentlicher Sitzung auf  Grund-
lage  der §§ 1 Abs. 3 und 2 Abs. 1 
BauGB die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Zum Trappenberg 
Ortsteil Ebersbach“ beschlossen 

(Beschluss-Nr. 151/12/2019).  
Die Aufstellung soll gemäß § 
13b BauGB erfolgen. Der Gel-
tungsbereich umfasst Teile der 
Flurstücke 1100, 1102, 1115 und 
1122 der Gemarkung Ober-Mittel-
Ebersbach.

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach
In der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 17.12.2019 
wurden nachstehende Beschlüsse 
gefasst: 

149/12/2019  
Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Reinersdorfer Straße Ortsteil 
Kalkreuth“

150/12/2019  
Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Am Teichweg Ortsteil Ebers-
bach“

151/12/2019  
Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Am Trappenberg Ortsteil Ebers-
bach“

152/12/2019              
Spendenannahmen von Einrich-
tungen der Gemeinde Ebersbach

153/12/2019 
Zustimmung zur Bereitstellung 
von Haushaltsmitteln für die 
Maßnahmen der Förderrichtlinie 
LEADER – Eilentscheidung des 
Bürgermeisters laut § 52 Absatz 4 
Satz 1 SächsGemO

Gemeinde Ebersbach

Festsetzung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2020
Die Hundesteuer wurde mit Hun-
desteuerbescheid festgesetzt. 
Dieser Bescheid behält gemäß 
§ 12 der Hundesteuersatzung  
auch Gültigkeit für die folgenden  
Kalenderjahre, soweit keine Ände-
rung erfolgt.
Der Steuersatz beträgt  
je Kalenderjahr:
 für den ersten Hund 30,00 E
 für den zweiten und  
 jeden weiteren Hund 60,00 E
 für den ersten und jeden  
 weiteren gefährlichen Hund   
  150,00 E    
Die Hundesteuer ist am 15.02. 
des Kalenderjahres fällig. Bei 
Zahlung bitte Buchungszeichen 
angeben!
Alle Steuerzahler, die nicht am 
Bankeinzugsverfahren teilnehmen, 
werden aufgefordert, spätestens bis 
zum 15.02.2020 die fälligen Zah-
lungen zu entrichten, um Mahn-

gebühren und Säumniszuschläge 
zu vermeiden. 
Hundehalter die im laufendem Jahr 
einen Hund an- oder abmelden 
erhalten einen gesonderten  Hun-
desteuerbescheid.

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN: 
  DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC: SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Hun-
desteuer kann innerhalb eines 
Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist bei der Gemeinde 
Ebersbach, Am Bahndamm 3 in 
01561 Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2020
Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 
3 Sächsisches Kommunalabga-
bengesetz macht die Gemeinde 
Ebersbach bekannt:
Die Hebesätze für die Grundsteuer 
A (300%) und B (400%)  in der 
Gemeinde Ebersbach bleiben 
gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert.
Die Grundsteuer wurde mit Grund-
steuerbescheid festgesetzt. Dieser 
behält seine Gültigkeit, soweit 
keine Änderung erfolgt, auch für 
die Folgejahre.

Die erste Rate Grundsteuer ist 
am 15.02.2020 fällig.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeindekasse bei verspäteten 
Zahlungen Säumniszuschläge 
und Mahngebühren erheben 
muss.

Um dies zu vermeiden empfehlen 
wir Ihnen die Teilnahme am Last-
schrift-Einzugsverfahren. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung 
das Buchungszeichen an, damit 
die Zahlung richtig zugeordnet 
werden kann.
Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN :
    DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC: SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grund-
steuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung Widerspruch 
eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist bei der Gemeinde Ebers-
bach, Am Bahndamm 3 in 01561 
Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen 
im Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach

Liebe Seniorinnen und Senioren,
seit vielen Jahren werden im Amts-
blatt der Gemeinde Ebersbach 
(Radeburger Anzeiger) die Alters- 
und Ehejubiläen der Einwohner 
und Einwohnerinnen veröffent-
licht. Verbunden mit den herzlich-
sten Glückwünschen gratulieren 
wir Ihnen auf diese Weise zum 
Erreichen der Jubiläen. 
Eine zukünftige Veröffentlichung 
solcher Informationen ist jedoch 
ohne Ihre Einwilligung aufgrund 
melde- sowie datenschutzrecht-
licher Regelungen nicht mehr 
möglich.
Um nunmehr diese – wie ich 
finde – tolle Tradition in gewohn-
ter Weise fortzuführen, wird die 
Gemeinde Ebersbach ab März 
diesen Jahres die betreffenden 
Jubilare rechtzeitig vor dem jewei-

ligen Ereignis schriftlich um die 
Einwilligung zur Veröffentlichung 
im Amtsblatt anschreiben. Damit 
verbunden ist auch mein Wunsch, 
Ihnen an diesen Tagen persönlich 
gratulieren zu dürfen.
Darum bitte ich Sie, nach Erhalt 
des Informationsschreibens die 
beigefügte Anlage auszufüllen 
und unterschrieben wieder an die 
Gemeinde Ebersbach zurückzu-
senden oder persönlich abzugeben.

Im Sinne Bundesmeldegesetzes 
sind:
Altersjubiläen der 70./ 75./ 80./ 
85./ 90./ 95. und ab dem  
100. Geburtstag jeder Folgende.
Ehejubiläen das 50. und jedes 
folgende Ehejubiläum

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Landratsamt Meissen

Öffentliche Ausschreibung
Im Dezember 2008 hat der Kreistag 
die Stiftung eines Ehrenpreises für 
ein verdienstvolles bürgerschaft-
liches Engagement im Landkreis 
Meißen beschlossen. Der Preis – ein 
Becher aus Meißner Porzellan – wird 
seither in jedem Jahr an sechs ver-
dienstvolle Bürgerinnen und Bürger 
zum Sommerfest des Landkreises 
überreicht. Der Landkreis Meißen 
schreibt diesen Preis hiermit für 
2020 öffentlich aus. Voraussetzun-
gen sind vorbildliche Leistungen auf 
kommunalpolitischem, kulturellem, 
sportlichem und sozialem Gebiet 
sowie der Kinder- und Jugendarbeit.
Vorschläge senden Vereine, Ver-
bände, Unternehmen, Einrichtungen 
sowie Einzelpersonen bis zum 24. 
April 2020 an das Büro des Land-
rates, Brauhausstraße 21, 01662 

Meißen. Die vorgeschlagene Person 
sollte ihren Wohnsitz im Landkreis 
Meißen haben. Jeder Vorschlag 
bedarf einer kurzen Begründung 
und muss durch mindestens zehn 
verschiedene Unterschriften beglei-
tet werden.  

Sehr geehrte Bürgerinnen  
und Bürger,

sicherlich hat Sie alle der Alltag 
wieder eingeholt und das neue 
Jahr(zehnt) fühlt sich an, wie das 
Alte geendet hat. Ich wünsche Ihnen 
einen guten Jahresverlauf bei steter 
Gesundheit und immer währender 
Zuversicht. Gern nutze ich diese erste 
Ausgabe des Radeburger Anzeigers 
im Jahr 2020 für einen kleinen Rück-
blick auf die baulichen Maßnahmen 
der Gemeinde im vergangenen Jahr.

Die Komplexmaßnahme Freitelsdorf 
mit Straßen- und Fußwegebau, Stra-
ßenbeleuchtung und Oberflächen-
entwässerung durch die Gemeinde, 
abwassertechnische Erschließung 
durch den Abwasserzweckverband 
sowie Maßnahmen der ENSO und 
Wasserversorgung Riesa-Großen-
hain war finanziell wie organisato-
risch eindeutig die anspruchsvollste  
Baumaßnahme im Gemeindegebiet. 
Die Arbeiten vor Ort gehen – auch 
dank des stabilen Bauwetters und 
verlässlicher Vertragspartner – ter-
mingerecht voran. Nichts desto trotz 
wird noch das erste Halbjahr 2020 
für das weitere Baugeschehen in 
Anspruch genommen werden. 

Parallel zu diesen wichtigen Infra-
strukturmaßnahmen ging im Ort 
auch der Neubau des Feuerwehrge-
rätehauses Freitelsdorf am Standort 
des Dorfgemeinschaftshauses weiter 
voran. Hier gingen wir zu Jahresbe-
ginn 2019 noch alle davon aus, dass 
spätestens im Herbst der Dienstbe-
trieb der Freiwilligen Feuerwehr 
Freitelsdorf sowie die Aktivitäten 
der Dorfgemeinschaft im neuen 
Objekt (wieder) beginnen können. 
Schwierigkeiten bei der Ausfüh-
rung der Arbeiten, insbesondere im 
Gewerk Elektrik, führten jedoch zu 
Mehrkosten und Zeitverzug. Daran 
anschließende Gewerke verzögerten 
sich durch die geänderte Bauablauf-
planung und die angespannte Situa-
tion im Bausektor und Handwerk 
entsprechend. Nun sehen wir einer 
Fertigstellung in den nächsten Mona-
ten entgegen, ohne dass ich einen 
konkreten Termin nennen möchte. 

Die Straßen in der Ortslage von 
Ermendorf sowie die Zschornaer 
Straße in der Gemarkung Nie-
derrödern, die zusammen ca. 2,5 
Kilometer lang sind, konnten aus 
Mitteln des kommunalen Stra-
ßenbauprogramms des Freistaates 
Sachsen und mit einem moderaten 

Eigenanteil der Gemeinde in 2019 
ebenso instandgesetzt werden. Zur 
Erarbeitung einer Prioritätenliste 
zur Straßeninstandhaltung unserer 
Gemeindestraßen in diesem Jahr 
sowie den folgenden Jahren sollen 
mit den Mitgliedern des Technischen 
Ausschusses des Gemeinderates 
Begehungen vor Ort stattfinden. 

In der Kindertagesstätte „Mühlen-
wichtel“ in Ebersbach konnte dank 
konkreter Vorstellungen der Kinder 
und Erzieherinnen, einer sehr guten 
Planung unserer Leiterin Frau Anke 
Baier sowie äußerst verlässlicher 
bauausführender Firmen in Win-
deseile und im laufenden Betrieb 
der erste große Bauabschnitt der 
Neugestaltung der Außenanlage 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
Ein zweiter und letzter Bauabschnitt 
folgt 2020.

Am 28.11.2019 konnte dem Schloss 
Lauterbach im Ergebnis eines beein-
druckenden und beispiellosen Enga-
gements des gleichnamigen För-
dervereins sowie seiner unzähligen 
Unterstützer das vor 88 Jahren 
abgenommene Türmchen zur Bekrö-
nung wiederaufgesetzt werden. 
Diese Maßnahme wurde durch die 
Gemeindeverwaltung von Anfang 
an begleitet und unterstützt, wenn-
gleich die gesamte Maßnahme an 
diesem kommunalen Gebäude ohne 
kommunale Beteiligung, ausschließ-
lich über vom Verein eingeworbene 
Spenden und EU-Fördermittel des 
Dresdner Heidebogen e.V. finanziert 
wurde. Für diese Leistung, die seines 
Gleichen weit sucht, drücke ich an 
dieser Stelle allen Beteiligten gegen-
über noch einmal ein herzliches 
Dankeschön und meinen tiefemp-
fundenen Respekt  aus!     

Aktuell arbeite ich gemeinsam mit 
den Kolleginnen und Kollegen der 
Gemeindeverwaltung an den Vor-
bereitungen zur Haushaltsplanung 
2020. Neben der Bereitstellung von 
Mitteln zur Fertigstellung der lau-
fenden Baumaßnahmen, wird unter 
anderem die nunmehr für Sommer 
2020 geplante grundhafte Sanie-
rung der Schulküche in Kalkreuth 
Eingang in die Haushaltsplanung 
finden. Über weitere geplante Inve-
stitionen sowie bedeutende Instand-
haltungsvorhaben werde ich nach 
Vorliegen des Haushaltsplanes in 
diesem Rahmen informieren.

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel

Bürgermeister

Ebersbach

Veranstaltungen im Monat Januar / Februar 2020
18.01.2020 Weihnachtsbaumbrennen 
17.00 Uhr Tolles Feuer und Wärme durch mit Liebe hergestellten 
 Glühwein. Nicht vergessen: je abgegebenem Baum   
 spendiert der Verein einen Glühwein. 
 KulturVerein Kalkreuth e.V.; Auf der „Gänzewiese“  
 Kalkreuth, An der Röder (Gardienenstraße)

18. – 19.01.2020 
9.00 Uhr Rassegeflügelschau 
 Rassegeflügelzuchtverein Ebersbach und Umgebung e.V. 
 Gasthof Freund in Ebersbach, Hauptstraße 115

05.02.2020 Tag der offenen Tür 
17-20.00 Uhr Oberschule Ebersbach

08.02.2020 Kneipenabend mit Live-Musik 
20:00 Uhr SV Traktor Kalkreuth e.V.; Sportplatz Kalkreuth

Den Veranstaltungsplan für das Jahr 2020 finden Sie unter 
www.gemeinde-ebersbach.de.

Oberschule Ebersbach

Tag der offenen Tür
Die Oberschule Ebersbach lädt ein 
zum Tag der offenen Tür am Mitt-
woch, dem 05.02.2020. Von 17:00 
bis 20:00 Uhr besteht für künftige 
Schüler und deren Eltern die Mög-
lichkeit, sich über Bildungs- und 
Ganztagsangebote der Schule zu 
informieren sowie mit der Schullei-
tung, Lehrern, Schülern oder Vertre-

tern des Fördervereins ins Gespräch 
zu kommen.
Im Schülercafe freuen sich Schüler 
der 9. Klassen über Gäste. Weitere 
Einzelheiten finden Interessenten 
auf unserer Homepage unter:  www.
os-ebersbach.de

B. Büchner, Oberschulrektorin
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Schließtage im Jahr 2020
Die Wertstoffhöfe in Groptitz und 
Gröbern sind betriebsbedingt an 
folgenden Tagen geschlossen: 
8. Februar, 25. April, 20. Juni  
und 14. November.

Am 22. August ist nur die Anlage 
in Groptitz geschlossen. Der Grund 
ist das jährliche Oldtimerrennen 
„Weidaer Dreieck“.

Am 18. März öffnen die beiden 
Anlagen erst um 13.00 Uhr. Die 
Geschäftsstelle bleibt an diesem Tag 
geschlossen.

Von dieser Regelung sind nicht 
die Wertstoffhöfe in Großenhain, 
Meißen, Nossen und Weinböhla 
betroffen. Diese haben wie gewohnt 
geöffnet.

Versand der Gebührenbescheide
Der Gebührenbescheid enthält die 
Abrechnung für das vergangene 
Jahr und die Abschlagszahlungen für 
2020 mit zwei Fälligkeiten - Region 
Riesa-Großenhain: 
24. April und 9. Oktober. 

Vom 1. Januar 2020 an gelten 
neue Gebühren. Die gebührenfreie 

Leerung für Bioabfallbehälter wird 
jedoch bis Ende 2021 beibehalten. 
Geändert haben sich auch einige 
Gebühren für die Abgabe von Abfäl-
len auf dem Wertstoffhof. 

Die Gebührensatzung sowie eine 
Gebührenübersicht befinden sich 
auf der Internetseite des Verbandes 

Recycling
Hausmüllentsorgung – 

schwarze Tonne 
Montag, 20. Januar 2020 

sowie 03. und 17. Februar 2020

Entsorgung – gelber Sack
Freitag, 17. und 31. Januar 2020 

sowie 14. Februar 2020

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 22. Januar 2020 sowie 

19. Februar 2020

Bioabfall
Montag, 20./ 27. Januar 2020 

sowie 03./ 10./ 17./ 24. Februar 
2020

Die Abfallbehälter / - säcke sind 
zum Entsorgungstermin 

bis 6:00 Uhr zur Abholung bereit-
zustellen. 

Ebersbach

Von Ebersbach mit der Eisenbahn 
in die weite Welt

Es wäre so schön gewesen...
Beim Durchsehen privater alter 
Unterlagen habe ich bereits vor 
einigen Jahren einen origina-
len Gleisplan für den Bahnhof 
Ober-Mittel-Ebersbach gefunden. 
Nicht lange danach fand ich eine 
Postkarte von dem Ingenieur, der 
diesen Plan entwickelt hatte. Er 
bedankt sich darin bei meiner 
Urgroßmutter Emma Behla für 
die freundliche Aufnahme und das 
Quartier während seiner Vermes-
sungsarbeiten. 

Mich hat die Idee eines Bahnan-
schlusses in Ebersbach von klein 
auf fasziniert. Der Heimat- und 
Mühlenverein e.V. stellte eine 
Tafel am Bahndamm auf. Lehrer 
Preußner veröffentlichte in den 
Stadt-und Land-Kalendern dazu 
einen umfassenden Beitrag. Wen 
es noch präziser interessiert, der 
möge im Internet unter www.Sach-
senschiene.de das Werden und 
Vergehen der Pläne und Bauarbei-

ten zur Bahngeschichte der Nord-
Ost-Bahn in unserer Gemeinde 
studieren. 

Über weitere Vereinstätigkeiten 
kam ich mit Familie Otto aus 
Nünchritz in Kontakt. Herr Lutz 
Otto ist nicht nur Angestellter bei 
der Deutschen Bahn, sondern auch 
Modelleisenbahner. So entstand 
die verrückte Idee, unter Zuhilfe-
nahme des alten Bahnhofsplanes 
das alte Bahngelände wenigstens 
im Modell aufleben zu lassen. 
Herr und Frau Otto haben nun 
den Plan im Maßstab vergrößert. 
Herr Roland Drobisch hat bereits 
einen Unterbau für das Diorama 
geschaffen.  Tennerts waren so 

freundlich uns auf Ihren Hof zu 
lassen und gaben neben alten Fotos 
auch Erklärungen zum alten BHG-
Gebäude und den Schuppen. Es 
ist nicht alles originalgetreu, aber 
dennoch interessant. 
Otto's befassen sich mit der klei-
nen Modellanlage. 

Wer hat Lust und Zeit hier mit-
zuwirken? Wer baut gerne im 
TT-Maßstab (1:120) ? Nachgebaut 
werden soll das „Bahnhofsge-
bäude“. Das könnte eventuell 
als Laubsägearbeit ausgeführt 
werden.  Ein Hobbyfotograf für 
die Gestaltung des Hintergrundes 
wird gesucht. Aber auch die Bahn-
geschichte soll in geeigneter Weise 
zusammengestellt und wirksam 
dargestellt werden. Beschriftungen 
werden gebraucht, …. 
Schüler der Oberschule Ebersbach 
bis hin zu interessierten Mitbür-

David-Schmidt-Preis – Ein Preis für soziales und sozialpolitisches Engagement

Ausschreibung 2020 mit einem Sonderpreis des Noteingang e.V.
Wir kannten da mal einen,

... der war engagiert.

... der war politisch – und der  
 hatte absolut nichts übrig für 
 Nazis.
... der setzte sich für Jugendli- 
 che ein.
... der kämpfte für Gerechtigkeit  
 – im Großen wie im Kleinen.
... der eckte an –  
 aber das war ihm egal.
... der war inspirierend.
... der war ein Künstler –  
 von Punkkultur bis Film,  
 immer ein Genuss.
... der spottete über  
 Geschlechterklischees.
... der inspirierte diskriminierte  
 Menschen dazu, sich zusam- 
 menzutun und sich für ihre 
 Rechte stark zu machen.
... der war unglaublich witzig.

Du kennst eine Person, die ebenso 
engagiert war wie David? Oder Dir 
fällt sofort ein Projekt ein, das zu 
dieser Person passt? Dann bewirb 
Dich um den David-Schmidt-Preis 
für soziales und sozialpolitisches 
Engagement oder schlage uns 
jemanden vor!
Ausgezeichnet werden Aktionen, 
Engagement oder Ideen, die sich 
auf kreativ-künstlerische, provo-
kativ-politische und emanzipato-
risch-partizipative Art und Weise 
dafür einsetzen, dass die Welt im 
Großen oder im Kleinen gerechter 
und besser wird. David war vor 
allem in Sachsen aktiv. Daher 

richtet sich der Preis vor allem an 
Personen, Projekte oder Aktionen, 
die in Sachsen gewirkt haben oder 
wirken. Die Jury wird besonders 
ehrenamtliches Engagement in den 
Blick nehmen.
Es können sich auch Personen und 
Projekte bewerben oder vorge-
schlagen werden, die in den letzten 
Jahren schon im Auswahlverfah-
ren waren und Träger, die mit frü-
heren Projekten bereits nominiert 
oder ausgezeichnet wurden.
Die Hauptsache ist, dass es Davids 
Anerkennung gefunden hätte.
Der Preis ist mit 500 Euro dotiert.

Sonderpreis Noteingang e.V.: 
Engagement von Jugendlichen
Der Sonderpreis des Noteingang 
e.V. möchte in diesem Jahr den 
Fokus auf die Arbeit von jungen 
Menschen legen (Einzelpersonen 
oder Gruppen), die durch ihren 
gesellschaftlichen Einsatz heraus-
stechen. An vielen Stellen – wie 
dem Jugendclub

Noteingang e.V. selbst – fehlt es 
an Nachwuchs, um das dauerhafte 
Fortbestehen der Projekte von und 
für Jugendliche zu gewährleisten. 
Grund genug, genau darauf die 
Aufmerksamkeit zu legen und den 
Einsatz von jungen Menschen auf 
besondere Art und Weise zu hono-
rieren. Der Sonderpreis ist mit 300 
Euro dotiert.

Die Jury des David-Schmidt-
Preises freut sich auf Eure Bewer-
bungen und Vorschläge bis zum  
10. Februar 2020 als PDF an 
kontakt@david-schmidt-preis.de
oder postalisch an: 
SPD-Unterbezirk Meißen
Kurt-Hein-Straße 15, 
01662 Meißen
Kennwort: David-Schmidt-Preis

Hintergrund
David „Hobi“ Schmidt war bis 
zu seinem viel zu frühen Tod 
am 29.4.2014 mit nur 29 Jahren 
Mitglied in der SPD im Landkreis 
Meißen, der jüngste Stadtrat in 
Radebeul und beteiligte sich sehr 
aktiv in einer Vielzahl von politi-
schen Gruppen:
im Jugend- und Kulturverein 
Noteingang e.V. Radebeul, in der 
Hochschulpolitik, der Punk-Bewe-
gung, in der Arbeit für Flüchtlinge 
und eine menschenfreundliche 
Asylpolitik, der Friedrich-Ebert-
Stiftung, dem Netzwerk für 
Demokratie und Courage, in der 
Gewerkschaft und vielen anderen.
Seine Energie war ansteckend: 
David inspirierte mit seinen Ideen 
viele Menschen zu sozialem Enga-
gement. Wir möchten sein Wirken 
fortführen, indem wir Projekte und 
Personen würdigen, die in seinem 
Sinne sozial und sozialpolitisch 
daran arbeiten, „die Welt ein bis-
schen besser zu machen“.

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage 

Kalkreuth“
03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen 
erreichen Sie uns über  

folgende Telefonnummer: 
0 15 22 - 5 14 95 33

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

und können auf den Wertstoffhöfen 
eingesehen werden.

Und noch zwei Tipps:
Bei frostigen Temperaturen können 
Abfälle im Behälter festfrieren. Der 
ZAOE bittet darauf zu achten, sich 
der Behälter gut leeren lässt. Falls 
dies nicht der Fall ist, muss er von 
der Tonnenwand gelöst werden.

Kassenzettel und Thermorollen 
gehören generell in den Restabfall. 
Die glänzenden Belege bestehen 
aus Thermopapier, das mit einer 
chemischen Substanz Bisphenol A 
(BPA) beschichtet ist.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450
presse@zaoe.de, www.zaoe.de

Seit März 2005 arbeitete ich für die 
Gemeinde Ebersbach als Tagesmut-
ter. In dieser Zeit durfte ich insge-
samt 48 Kinder aus 38 Familien auf 
ihrem Lebensweg begleiten. Meist 
waren die Mädchen und Jungen ein 
bis drei Jahre alt. Es gab aber auch 
Ausnahmen, so kam das jüngste 
Kind im Alter von zwei Monaten 
zu mir und das Älteste wechselte 
mit vier Jahren in den Kindergarten.
In dieser langen Zeit haben wir 
gemeinsam viele schöne, glückliche, 
entspannte und fröhliche Stunden 
gehabt, aber auch Sorgen und Nöte 
geteilt. Es haben sich Freundschaf-
ten zwischen Eltern und mir, zwi-
schen den Eltern untereinander und 

zwischen den Kindern entwickelt, 
manche Kinder sind auch nach 
Jahren noch die dicksten Kumpels.
Nach fast 15 Jahren habe ich mich 
nun für einen neuen Lebensweg ent-
schieden und möchte mich deshalb 
auf diesem Wege bei den Eltern, den 
Kindern, der Gemeinde und dem 
Jugendamt für die gute Zusammen-
arbeit, das mir entgegengebrachte 
Vertrauen und für die vielen schönen 
Momente ganz herzlich bedanken 
und wünsche allen Beteiligten auf 
ihrem weiteren Weg alles erdenk-
lich Gute.
Gern und oft werde ich mich an die 
vergangenen Jahre zurück erinnern. 

Dana Leube

Tagespflege Cunnersdorf

Schließung meiner Tagespflegestelle

gern im „Un“-Ruhestand können 
sich beteiligen. 
Die Herstellung des Dioramas zielt 
nicht auf ein teures „Projekt“ hin, 
sondern soll allen Mitstreitern eine 
schöne gemeinschaftliche Zusam-
menarbeit bringen. Sponsoren 
für Materialausgaben sind dabei 
herzlich willkommen. 
Bei der Aufstellung desselben 
könnte ich mir unsren schönen 
kleinen Weihnachtsmarkt 2020 
ebenso vorstellen, wie eine Auf-
stellung zum Mühlentag oder zum 
Schützenfest. Vielleicht ist auch 
der Bürgermeister nicht abgeneigt, 
das Diorama in der Gemeindever-
waltung aufzustellen. 

Wer ist dabei? Bitte melden Sie sich 
bei mir dienstlich unter  035208 
988 792 oder privat 035208 4058 
oder 015208 727 542  
  Ihre Ulrike Scholz




